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Der Strafſenat des Kammergerichts verhandelte heute in der

Reviſionsinſtanz in ſeiner Eigenſchaft als höchſter Gerichtshof für
die geſammte Landesſtrafgeſetzgebung ſog Kleines Obertribunal
zum erſten Male über die Frage der Rechtsgiltigkeit der bekannten
die Sonntagsfeier betreffenden Verordnung des Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen vom 18 Dezember 1882 einer Verordnung
welche ihrer Art und ihren Konſequenzen nach in den weiteſten
Kreiſen des Handels und Gewerbeſtandes der Provinz Sachſen
und weit darüber hinaus die lebhafteſte Oppoſition und Miß
billigung hervorgerufen übrigens aber vor den Gerichtshöfen die
verſchiedenſte Beurtheilung erfahren hat Da die Entſcheidung
des Kammergerichts einen maßgebenden Anhalt dafür bieten wird
wie weit die Polizei unter Umſtänden ermächtigt iſt das wirth
ſchaftliche und Erwerbsleben der Nation nach ihrem Ermeſſen
einzuſchränken da ferner bei der Entſcheidung dieſer Frage alle
Theile der Monarchie gleichmäßig intereſſirt ſind da ſodann
namentlich die Provinz Sachſen unter den Konſequenzen jener
Verordnung bereits ſchwer zu leiden hat und da ſchließlich die
Entſcheidung des höchſten Landesgerichtshofs ſei es von dieſer
oder jener Seite der Remedur der Geſetzgebung unterbreitet

werden dürfte ſo halten wir es für angemeſſen die wichtige nun
mehr an höchſter richterlicher Stelle zur Entſcheidung gediehene

Frage in ihrem bisherigen juriſtiſchen Verlaufe unſeren Leſern
nochmals vor Augen zu führen Die erſte zur Verhandlung ge
langte Reviſion betrifft den Militäreffektenhändler und Handels
mann Karl Linke zu Magdeburg Da dieſer Fall gewiſſermaßen
ein typiſcher und die ganze Situation kennzeichnender iſt wie dennauch die Art ſeiner Entſcheidung für alle anderen noch zur Reviſion

angemeldeten Fälle durchaus maßgebend ſein dürſte ſo beſchränken
wir uns vorläufig auf deſſen ausführliche Darſtellung und werden
die anderen Prozeſſe je nach ihrer Beſonderheit nur kurz ſkizziren

Gegen Herrn Linke war auf Grund der Polizeiverordnungen
vom 21 März 1879 und 18 Dezember 1882 unterm 24 Jan er
eine polizeiliche Strafverfügung unter der Beſchuldigung erlaſſen
er habe am 21 Januar 1883 einem Sonntage nachmitttags
zwiſchen 3 und 4 Uhr ſeinen Verkaufsladen nicht geſchloſſen ge
halten und in demſelben gewerblichen Verkehr betrieben Die
Darſtellung der ſehr intereſſanten Art und Weiſe in welcher dieſe
Feſtſtellung getroffen folgt ſpäter Herr L trug dageggt auf

erichtliche Entſcheidung an worauf das Schöffengericht zu Magde
hurg am 13 Februar er die gedachte Strafverfügung aufhob
weil es die beiden erwähnten Polizeiverordnungen ſoweit ſie die
Schranken nicht inne halten welche die eigentliche Feier der
Sonn und Feſttage berühren für nicht rechtsverbindlich erachtete
Die hiergegen von der Staatsanwaltſchaft eingelegte Berufung
wurde indeß von der II Strafkammer des Landgerichts Magde
burg am 7 April er für begründet erachtet und der Angeklagte
wegen Uebertretung der betr Verordnungen unter Auferlegung
der Koſten beider Jnſtanzen mit 3 M Geldſtrafe ev 1 Tag
Haft beſtraft

Der zweite Richter nimmt in ſeiner äußerſt umfangreichen
nicht weniger als 84 Seiten umfaſſenden Entſcheidung die wir
allerdings nur in den wichtigſten Theilen eingehend mittheilen
ſonſt aber nur ſkizziren können namentlich folgende Geſichts

punkte in Betracht eA Es fragt ſich zunächſt ob und wie weit die beiden Polizei
verordnungen für zu Recht beſtehend zu erachten ſind Beide
ſind vom Oberpräſidenten der Tr achſen erlaſſen die von
1879 zeichnet ſich in der Ueberſchrift als Polizeiverordnung
betreffend die äußere Heilighaltung der Sonn und
Feſttage, die von 1882 als Ergänzung der erſtgedachtenVerordnung Die von 1879 iſt nach ihrer Einleitung auf Grund
des S 76 der Provinzialordnung vom 29 Juni 1875 mit Zuſtim
mung des Provinzialraths und gemäß der 88 6 12 und 15 des
Geſetzes über die hen vom 11 März 1870 für den
Umfang der Provinz Sachſen erlaſſen und verordnet in den hier
intereſſirenden Theilen wörtlich 8 5 Während der Dauer des
Vor und Nachmittagsgottesdienſtes 8 4 an Sonn und Feſt

1 iſt der öffentliche Handelsverkehr unterſagt
Alle Verkanfsläden Waarenlager Gewölbe Magazine und Buden
mit Ausnahme der Apotheken müſſen während dieſer Zeit ge
ſchloſſen ſein Jngleichen iſt während dieſer Zeit das Aushängen
oder das Ausſtellen von Waaren vor den Ladenthüren oder in
den Schaufenſtern ſowie die Benutzung von Verkaufstiſchen auf
öffentlichen Straßen und Plätzen verboten Können die Schau
fenſter nicht ausgeräumt werden ſo müſſen die darin ausgeſtellten
Gegenſtände durch außerhalb oder innerhalb der Fenſter an
gebrachte Läden Rouleaux Vorhänge c den Blicken der Vorüber
gehenden entzogen werden 2c 8 18 Zuwiderhandlungen
gegen die vorſtehenden Vorſchriften werden ſofern nicht nach dem

366 Nr 1 des Strafgeſetzbuchs für das Deutſche Reich höhere
Strafen verwirkt ſind mit Geldſtrafe bis zu 30 M oder im Un
vermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft beſtraft

Nach der auf 8 4 dieſer Verordnung ſich gründenden Bekannt
machung der magdeburger Polizeidirektion vom 30 Mai 1879
ſind die Stunden von 9 bis 11 Uhr vormittags und von 2 bis
Dann nachmittags als die Zeit zur Abhaltung des Gottesdienſtes

ſehen
Die Polizeiverordnung vom 18 Dezember 1882 iſt auf Grund

des 8 73 des Geſetzes über die Organiſation der allgemeinen
Landesverwaltung vom 26 Juli 1880 im übrigen gleichfalls mit
Zuſtimmung des Provinzialraths und gemäß der S 6 12 u 154
des Geſetzes vom 11 März 1850 für den Umfang der Provinz
war erlaſſen und verordnet in ihrem einzigen Paragraphen

Die in 8 5 Abſatz 1 2 und 3 der Polizeiverordnung vom21 März 1879 über den öffentlichen Dandelsvertehr
an den Sonn und Feſttagen während des Gottesdienſtes
getroffenen Beſtimmungen finden an dieſen Tagen mit Aus
nahme der in den Monat Dezember fallenden Sonntage vor
dem Weihnachtsfeſte auch auf die Zeit von 1 Uhr nach
mittags ab Anwendung Die Regierungspräſidenten ſind
gerichtigt an Orten wo außergewöhnliche Verhältniſſe eine

e Berückſichtigung erfordern Ausnahmen von dieſer
dri zu geſtatten Zuwiderhandlungen gegen dieſe Ver

nungen werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder im
nvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft beſtraft Die

Verordnung tritt mit dem 7 Januar 1883 in Kraft
Der Königliche Oberpräſident leitet alſo ſein Polizeiverordnungs

recht aus 8 76 der Provinzialverordnung bezw aus J 78 des
Organiſationsgeſetzes her und ſtützt ſeine Verordnungen bezüglich
des Gegenſtandes derſelben auf S 6 12 und 15 des Polizeiver
waltungsgeſetzes vom 11 März 1850 auf welche die Provinzial
ordnung und das Verwaltungsgeſetz verweiſen Die Verordnung
vom Jahre 1879 nimmt aber in ihrem S 18 auf S 366 Nr 1 des
e eſgeſee ne ſt et und droht ſofern gegen dieſen

8 366 Nr 1 verſtoßen iſt deſſen höhere Strafen an iſt nun
zunächſt zu prüfen auf Grund welchen Geſetzes den beiden Poli
Kughaee in materieller Beziehung wie auch nach anderenichtungen hin Rechtsbeſtändigkeit Zusuſprechen iſt

Das Landgericht dere nun indem es das Geſetz vom
11 März 1850 in Bezug auf die daraus etwa zu ziehenden Kon
Kquenzen genau prüft zu der Anſicht gelangt daß die beiden ſelb
Polizeiverordnungen daraus ihre rechtsbeſtändige Kraft niſchöpfen können da nicht behauptet werden d aß die net
Heilighaltung der Sonn und Feſttage in den Rahmen der im
g ten Geſetz aufgeſtellten Geſichtspunkte falle und daß ſie a

urch ein beſonderes Intereſſe der Gemeinden der Bezirke oder

1 Beilage zu Nr 154 der Saale Zeitung
des ganzen Umfanges der Provinz Sachſen im Gegenſatz uübrigen Staatsgebiet charakteriſire und a t zu den Auf

r der Polizei im allgemeinen im Sinne des allgemeinen
andrechts oder des Geſetzes vom 11 März 1850 zu rechnen ſei

Es erhebt ſich daher die weitere Frage ob die betr Ver
ordnungen ihre Rechtsgiltigkeit aus S 366 Nr 1 des Reichsſtraf
z rsbuchs herzuleiten vermögen Der Gerichtshof hat dieſe Frageejaht Dieſer 8 366 Nr I beſtimmt wörtlich Mit Geldſtra e
bis zu 60 M oder mit Haft bis zu 14 Tagen wird beſtraft
1 Wer den gegen die Störung der Feier der Sonn und Feſt
tage erlaſſenen Anordnungen zuwiderhandelt 2c Dabei iſt zu
bemerken daß wo im Reichsſtrafgeſetzbuch nicht von polizeilichen
oder von geſetzlichen Anordnungen ſondern von Anordnungen
ſchlechthin die Rede iſt der Landesgeſetzgebung freigelaſſen iſt ob
ſie dieſe Anordnungen auf geſetzlichem Wege oder durch die na
ihrer Verfaſſung zuſtändigen Behörden einführen will Zu dieſer
letztgedachten Gruppe den ſog Blankettgeſetzen gehört nun auch
der S 366 Nr 1 des Reichsſtrafgeſetzbuchs Die gegen die Stö
rung der Sonn und Feſttagsfeier zu erlaſſenden Anordnungen
haben jedenfalls keinen blos aus der Exekutive hervorgehenden
präventiven auf den Einzelfall berechneten ſondern einen allge
meinen Charakter Jedenfalls ſind für dieſelben nicht die im
Geſetze vom 11 März 1850 vorgeſchriebenen Formen und Vor
bedingungen maßgebend Es bedarf alſo nicht der Zuziehung der
Provinzial Kreis 2c Vertretungen wie es auch auf die äußere
Form und den Verkündungsmodus nicht ankommt Auch ſonſt ſind
allgemeine Beſtimmungen in Preußen für dieſe Art der bloßen
Ausführungsverordnungen nicht gegeben insbeſondere auch nicht
bezüglich des dem Richter e en Prüfungsrechts Es iſt
jedoch nicht zu verkennen daß dem Richter auch bei den Aus
führungsverordnungen ein ähnliches wenngleich beſchränkteres
Prüfungsrecht wie bei den Polizeiverordnungen zuſtehen muß
Während jedoch bei den letzteren der Richter gemäß 88 15 und 17
des Geſ vom 11 März 1850 überhaupt zu unterſuchen hat ob
die Verordnung ſich auf einen in den 88 6 und 12 jenes Geſetzes
aufgezählten Gegenſtand bezieht kann ſich die Prüfung des Richters
bei den Ausführungsverordnungen nur darauf erſtrecken ob die
Verordnung ſich innerhalb der Grenzen des bereits durch das
Blankettgeſetz geſteckten Rahmens hier alſo des 8 366 Nr 1 eit
bewegt und weder mit dieſem Geſetze ſelbſt noch mit anderen
Geſetzen noch auch mit der Ausführungsverordnung einer höheren
Inſtanz in Widerſpruch ſteht Soweit ſie aber dieſe Grenzen
innehält erſcheint ſie als ein Theil oder Anfang des Geſetzes ſelbſt
und es ſteht daher dem Richter nicht die Prüfung ihrer Nothwendig
keit oder Zweckmäßigkeit ſondern nur die ihrer Giltigkeit zu

2 Es bleibt hiernach noch zu unterſuchen ob bezüglich der beiden
Polizeiverordnungen der Oberpräſident zum Erlaß derſelben
und zwar innerhalb der territoriglen Grenze der Provinz
befugt war ſowie ferner ob die Verordnungen ſich auch in
materieller Hinſicht innerhalb der zuläſſigen Grenzen gehalten
haben Nach 88 34 und 35 A R II 11 ſtand es dem Staat
allein zu außerordentliche Feſttage anzuberaumen und zu beſtimmen
inwiefern die Kirchenfeſte mit Einſtellung aller Handarbeiten und
bürgerlichen Gewerbe begangen werden ſollten Während der
König das erſte Recht ſelbſt ausübte wurde das zweite allmälig
auf die ws des Staates übertragen Definitiv
wurde durch die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 7 Febr 1837
den Regierungen die Befugniß eingeräumt bezüglich der äußeren
Heilighaltung der Sonn und Feſttage die erforderlichen Anord
nungen zu erlaſſen und deren Befolgung durch Strafverbote inner
halb der im S 11 der Jnſtruktion vom 23 Okt 1817 vorgeſchrie
benen Grenze zu ſichern Die Verordnung vom 27 Juni 1345
beſtätigte dieſes Necht Es fragt ſich nun weiter welche Ver
änderungen in dieſer Hinſicht infolge der durch die Provinzial
ordnung vom 29 Juni 1875 und das Organiſationsgeſetz
vom 26 Juli 1880 eingetretenen Veränderung in der
Organiſation der Verwaltüngsbehörden herbeigeführt ſind
Es iſt insbeſondere eingewendet worden da nach Abſatz 3 des
un des Organiſationsgeſetzes den Regierungen die Befugniß zum
Erlaſſe von Polizeivorſchriften entzogen ſei ſo ſei damit auch das
ihnen in der K O von 1837 gewährte Recht beſeitigt ja dieſe
Ordre ſelbſt aufgehoben und höchſtens könne nach 8 72 des
Organiſationsgeſeßes den Miniſtern jene Befugniß jetzt eingeräumt
werden Die Miniſter erſcheinen indeſſen bezüglich dieſes Polizei
verordnungsrechts nicht zuſtändig da ſener 8 72 ihnen eine ſolche
Befugniß nur für den Fall zuweiſt daß die Geſetze ausdrücklich
auf den Erlaß beſonderer polizeilicher Vorſchriften durch die
Centralbehörden verweiſen ein Fall der hier J nicht
vorliegt Wenn nun den Regierungen durch S 73 Abſ 3 des
Organiſationsgeſetzes aber auch ganz allgemein die Befugniß zum
Erlaß von Polizeivorſchriften genommen iſt ſo iſt daraus indeß
nicht der Schluß zu ziehen daß in allen denjenigen Fällen wo
früher außerhalb des Geſetzes vom 11 März 1850 die Regierungen zum
Erlaß von polizeilichen Verordnungen befugt waren nunmehr ein
ſolches zu dem Erlaß berechtigtes Subjekt nicht mehr exiſtiren
ſollte Es würde dies bezüglich des 8366 Nr 1 des St G B
zu dem ſicherlich nicht beabſichtigten Zuſtande führen daß die
früher erlaſſenen Anordnungen beſtehen blieben daß es aber an
einer Behörde ermangelte dieſe Anordnungen nöthigenfalls umzu
geſtalten oder ähnliche Anordnungen für andere Kreiſe oder Be
zirke einzuführen Es hat jenen organiſatoriſchen Geſetzen offen
bar ein ſolcher Gedanke fern gelegen Es war nur eine Noth
wendigkeit mit der Neuorganiſation der Behörden auch jhre
Befugniſſe bezüglich des Exlaſſes von Polizeiverordnungen An
ordnungen zu regeln Dieſe Regelung iſt nun zwar im
weſentlichen ausdrücklich nux bezüglich des aus dem Geſetze vom
11 März 1850 fließenden Polizeiverordnungsrechts erfolgt aber
es muß aus dem Prinzipe der Analogie gefolgert werden daß
die bezüglich dieſes Verordnungsrechts an die Stelle der früheren
Behörden getretenen neuen Behörden auch zum Erlaſſe derjenigen
polizeilichen Anordnungen berufen ſind deren Materie außerhalb
des Geſetzes vom 11 März 1850 gegründet iſt und die oben als
Ausführungsverordnungen beſtehender Geſetze charakteriſirt ſind
An die Stelle der Regierungen aber ſind wie ſich aus den 88 76
79 81 der Provinzialordnung und den g8 73 74 des Organiſations
geſetzes ergiebt die Oberpräſidenten und die Regierungspräſidenten
r Dieſe ſind daher auch für befugt zu erachten zum Erloß
er im 8366 Nr 1 des Reichsſtrafgeſetzbuchs gedachten Anordnungen

und zwar innerbalb der Grenzen ihres Verwaltungsbezirks
Es iſt ſchließlich die betr Polizeiverordnung innerhalb der

durch den S 366 No 1 cit geſteckten Grenzen gehalten worden
Es ſind nun bezüglich des Begriffs der Feier der Sonn und
Feſttage folgende allgemeine Grundſätze feſtzuhalten Die Straf
barkeit des Angeklagten hängt nicht davon ab ob durch ſeine
Handlungsweiſe eine Störung der Sonntagsfeier wirklich herbei
geführt iſt ſondern nur davon ob er den Vorſchriften der Polizei
verordnungen ihre Gültigkeit vorausgeſetzt zuwidergehandelt hat
denn der S 366 No 1 bedroht nicht den mit Strafe der die
Sonntagsfeier ſtört ſondern denjenigen der den gegen die Störung
der Sonntagsfeier erlaſſenen Anordnungen zuwiderhandelt

Nach dem Wortlaute des s 366 No 1 und nach ſeiner Ent
ſtehungsgeſchichte kann es ferner nicht zweiſelhaft ſein daß die
Feier des ganzen Sonn reſp e ttages gemeint iſt und
nicht blos die Feier während der gottesdienſtlichen
Stunden Zahlreiche Kabinetsordres Miniſterialreſkripte und
Regierungsverordnungen behandeln dieſen Gegenſtand und laſſen
Einſchränkungen auch für die Zeit außerhalb des Gottesdienſtes
eintreten Nur ſind dieſe Einſchränkungen für die Zeit des Gottes
dienſtes ſchärfere Es iſt auch gar nicht abzuſehen warum die
elben e die feierliche Ruhe eines Sonntags nur zur
eit des Gottesdienſtes ſtören können wenn eben die feierliche
uhe des ganzen Sonntags im s 366 No 1 gemeint iſt
Die Verordnung vom 18 Dez 1882 in Verbindung mit dem

t Abſatz 1 2 u 3 der Verordnung vom 21 März 1879 unter
agt nun zunächſt den öffentlichen Handelsverkehr an Sonn und

ch kehrreichen Straßen und Ortſchaften

Feſttagen nicht nur für die Dauer des Gottesdienſtes ſondernh r die u von 1 Uhr nachmittags ab Es e jeder
öffentliche auf den Verkauf der Waaren bezügliche Verkehr alſo
nicht nur der auf öffentlichen Straßen und Waten wie beim
Man ſondern auch derjenige Verkehr verboten der
in ö chen Läden in der Art vollzieht daß jedermann
dem Publikum den Laden oder den ſonſtigen dem glei
Raum betreten und dort nach Belieben Einkäufe un
machen oder ſonſtige den Kauf vorbereitende Handlungen vornehmen kann Der Handelsverkehr in dieſem Sinne t nun
wenn er zu der fraglichen Zeit an Sonn und Feſttagen ge
attet wäre und allgemein betrieben würde durchaus geei
ie feierliche Ruhe in der Oeffentlichkeit auf Straßen

Plätzen in erheblichſter Weiſe zu er n e in veränzlich au zuheben Das
Ehiltige Gehen und Kommen des Publikums das Oeffnen und

chließen der Ladenthüren das damit nothwendig verbundene
Geräuſch und die damit auf das Handeltreiben abgelenkte Auf
merkſamkeit des Publikums würde in der Oeffentlichkeit ein Bild
herſtellen welches ſich in nichts von demjenigen welches der
Werktag darbietet unterſcheiden ſomit die Ruhe im Gegenſatz
er erf vollen Treiben des Werktags und insbeſondere jede
eierliche Ruhe beſeitigen würde und geeignet wäre die feier

liche Sammlung des Einzelnen wie die der Allgemeinheit zu
beeinträchtigen

Jſt hiernach der öffentliche Handelsverkehr geeignet im Sinne
des s 366 Nr 1 des Str B eine Störung der Feier der
Sonn und Feſttage zu jeder Tageszeit herbeizuführen ſo van
58 auch eine jenen Verkehr verbietende Anordnung innerhalb

ahmens des S 366 Nr I
Die Abſätze 2 und 3 des eitirten 85 enthalten nur Konſe

quenzen des im Abſatz 1 ausgeſprochenen Prinzips Die Ver
ordnung vom 18 Dez 1882 ſelbſt ſtellt die Abſätze 2 und 3 unter
dieſen Geſichtspunkt Abſatz 2 gebietet das Schließen der
Läden u ſ w Gemeint iſt damit daß die Thüren der Läden
nicht blos zugemacht ſondern verſchloſſen ſind Der Ladenbeſitzer
kann ja gllerdings die Ladenthüre öffnen um vom Laden auf
die Straße zu gelangen wenn er Vorkehrungen trifft welche
geeignet ſind den öffentlichen Handelsverkehr fern zu halten
oder ſeinen Laden überhaupt nicht als Stätte des Verkaufs
erſcheinen zu laſſen wenn er auch ſonſt durch ſein n Ver
halten wie etwa durch Anweſenheit des Ladenperſonals nicht den
Glauben im Publikum erweckt daß er Handel treiben wolle
Ebenſo muß auch der Jnhalt der Schaufenſter den Blicken der
Vorübergehenden entzogen werden denn ohne dieſe Anordnung
würden die Schau und Kaufluſtigen herangelockt werden und
würde dadurch ein ähnliches werktägliches die ſonntägliche
feierliche Ruhe ſtörendes Wogen und Treiben herbeigeführt werden
wie bei dem thatſächlich ausgeführten Handelsverkehr ſelbſt

Die beiden Verordnungen ſtehen endlich mit keinem Geſetze im
Widerſpruch Es iſt behauptet und eingewandt daß die Verord
nung vom 18 Dezember 1882 indem ſie für die Zeit außerhalb
der Gottesdienſtſtunden ſtrengere Maßnahmen treffe als für die
Dauer des Gottesdienſtes ſelbſt indem ſie den Gewerbebetrieb in
den Reſtaurationen Schankwirthſchaften und Konditoreien nur
ſo weit verbiete als derſelbe äußerlich wahrnehmbar oder geräuſch
voll iſt den übrigen Handelsverkehr aber gänzlich unterſage und
ſomit eine ungleiche Behandlung der verſchiedenen Gewerbeſtatuire indem ſie endlich Tangmaſtten und ähnliche Luſtbarkeiten

außerhalb des Gottesdienſtes geſtatte während dieſe doch geräuſch
voller ſeien und ſtörender wirkten als der öffentliche Handels
verkehr in ſich inkonſequent ungerecht und unbillig ſei Die
Prinzipien der Konſequenz Gerechtigkeit und Billigkeit ſind aber
keine poſitiven Geſetze die als ſolche in Kraft ſind ſondern nur
Prinzipien die beim Erlaß der Geſetze maßgebend ſein ſollen
Ob die Verordnungen dieſen Prinzipien widerſprechen hat der
Richter nicht zu prüfen er würde damit nur das ihm verſchloſſene
Gebiet der Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit der Verordnungen
betreten Verfehlt iſt auch der Einwand daß die Verordnungen
in unzuläſſiger Weiſe in Privatrechte eingriffen Eine Polizei
verordnung wenn ſonſt ſich innerhalb der zuläſſigen Grenzen
haltend iſt deshalb nicht ungiltig weil ſie Privatrechte beſchränkt
wie auch das ehemalige Obertribunal dies mehrfach anerkannt
hat Verfehlt iſt auch die Anſicht des Vorderrichters daß den
Verordnungen der s 1 der Gewerbeordnung vom 21 Juni 1869
entgegenſtehe Die Beſtimmung der Betrieb des Gewerbes iſt
Jedermann geſtattet hat nur die Bedeutung daß alle in der
Gewerbeordnung nicht beſonders vorbehaltenen Beſchränkungen
welche der Zulaſſung zu einem Gewerbebetriebe entgegenſtanden
nicht aber S Schranken beſeitigt ſind welche der Aus
übung der Gewerbe durch Polizeiverordnungen im öffentlichen
Jntereſſe gezogen ſind
Sind hiernach die beiden Polizeiverordnungen in den hier
intereſſirenden Theilen und in dem oben ausgeführten Sinne für
rechtsbeſtändig zu erachten und ſchöpfen ſie ihre rechtsgiltige
Kraft beſonders aus dem 8 366 Nr 1 des Reichsſtrafgeſetzbuchs
ſo iſt es unerheblich daß ſie in ihrer Einleitung ſich auf das Ge
ſetz vom 11 März 1850 ſtützen und unter deſſen Kaukelen er
gangen ſind und daß ſogar die Verordnung vom 18 December 1882
des g 366 Nr 1 gar nicht Erwähnung thut Denn ein nur
irrthümliches Citat kann die Rechtsbeſtändigkeit der Verordnungen
ebenſo wenig erſchüttern wie das Zuviel der Kautelen des Geſetzes
vom 11 März 1850 und die Anführung des richtigen Geſetzes iſt für
die Ausführungsverordnungen nicht vorgeſchrieben Daß die Ver
ordnung vom 18 December 1882 ein geringeres Strafmaß als
durch 8 366 Nr 1 bereits beſtimmt iſt feſtſetzt war überflüſſig
und kann jedenfalls der Verordnung an ſig nicht ſchädlich ſein
Es muß ſogar das Strafmaß aus Z 366 Nr 1 als allein maß
gebend angeſehen werden und könnten innerhalb dieſes Straf
maßes Strafen auf Grund der Verordnung feſtgeſetzt werden

Es fragt ſich weiter ob der Angeklagte gegen die Verordnungen
verſtoßen hat Nach dem eidlichen e des Schutzmanns
Ehrecke iſt für erwieſen erachtet daß der Angeklagte am Sonntag
den 21 Januar 1883 nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr dieLadenthür ſeines Ladens nwerſchloſen gehalten hat daß ein

Soldat in den Laden getreten iſt um ſich Lack zu kaufen und
ſeine Flaſche in welcher er den Lack mitnehmen wollte bereits
auf den Ladentiſch geſetzt hatte während der Angeklagte im Be
griff war den Lack zu verabreichen Wenn der Angeklagte auch
wie er behauptet den Laden nur geöffnet haben ſollte um auf die
Straße zu gehen ſo hat er ihn doch jedenfalls demnächſt
offen gehalten um den Handelsverkehr zu betreiben Wenn es
auch zur Verabfolgung des Lacks nicht gekommen iſt ſo iſt doch
ſchon in dem verſuchten Hingeben des Lacks ein öffentlicher
Handelsverkehr zu ſehen Hiernach ſteht thatſächlich feſt daß der
ÄAngeklagte den gegen die Störung der Feier der Sonn und Feſt
tage erlaſſenen Anordnungen zuwidergehandelt hat Er war ſo
mit auf Grund der betreffenden beiden Polizeiverordnungen und
des 8 366 Nr 1 des St G B zu beſtrafen

Mit Rückſicht darauf daß die Störung der Sonntagsfeier eine
erhebliche nicht geweſen iſt daß auch der wohl durch
die im Publikum verbreitete Anſicht die Polizeiverordnung ſei
ungiltig irregeführt ſein mag erſchien eine geringe Geldſtrafe
von 3 Mark ev 1 r Haft angemeſſen Die Koſten beider
Jnſtanzen treffen den Angeklagten

Schließlich giebt der zweite Richter noch ſeiner Anſicht Aus
druck daß der Vorderrichter von ſeinem Standpunkt aus die
Strafverfügung nicht hätte aufheben ſondern den Angeklagten
hätte freiſprechen müſſen

Hiergegen hatte der Angeklagte bei dem Kammergericht
Reviſion eingelegt welche von ſeinem Mandatar dem Rechtsan
walt Guſtav Kauffmann im Audienztermine vertreten wurde

Fortſetzung in der 2 Beilage
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Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 2 Juliund Alfred Orgler Es notiren

ecklenburger 102 110 Mittel 98 Oſt und
15 Elbinger u Netzbrücher 93 95

u üng 76 85 M pr 50 Klgr Eierp reiſe blieben an der Börſe vom 28
unl unverändert 2,70 2,75 M pr Schock An heutiger Börſe wurde bei Dez 26,60
ſter r zu unveränderten Preiſen verkauft25,80 21,00 Roggen 14,40 14,60 MSerſe S 15,80 16 30D er525 3,75 Heu 4,50 6,20 WM Erbſen

25,00 48,00 Linſen 30,06 52,06 M
ihr Rindfleiſch

Stück 2,40 3,00 MKilogr
Berlin A Juli Rüdöl Termine behauptet Gek m F Ctr Loco

m F 67,5 bez o Fer dieſen Monat 64 pr
Sept OktAu Sept pr 60,4 bez prn vent pr 100 Klgr loco im F

100 Liter à 100 10,000 Term feſter56,2 pr dieſen Monat und pr Juli Aug 56,7 56,5 56,7 bez pr Augt n bez pr Sept Okt 55 54 55 2 bez
r Nov Dez r b Diheht p d woo F 57,5 bez abgelaufener Kündigungeſchein vom 3 dwen du r Walther Kartoffelſpiritus

Fa

83,4 bez

Magdeburg
ſeſter ohne 88 40 58,90binde 59,00 pr Juli 59,00 M nom pr Aug 59,50 Me M nom pr 1001 à 100 Rübenſpiritus ſteigend

Juli Sept gut I et r Tru 4 Juli nachm Telegr etreldemarkte W 190,00 pr Sept Okt 192,00 pr
193,00 Roggen matkt loco 138 140 pr Juli Aug 141,00 pr Sept Okto 145,50 Rübſen pr Sept Okt 285,00 Rüböl frill 100
Kilogr pr Juli 64,00 pr Sept Okt 60,50 Spiritus ſtill loco 56,70r Vunt Nug 56,60 pr Auguſt Sept 57,00 pr Sept Okt 54,60

Breslau 4 Juli nachm Telegr Getreldemarkt
100 Liter 100 pr Juli Aug 55,50 pr Aug Sept 55,50 pr Sept Okt
53,50 Weizen pr Jull 186,00 Roggen pr JuliAug 144,00 pr Sept Okt
148,00 pr Okt Nov 150,00 Rüböl pr JuliAug 63,00 pr Sept Okt

Loco 57,75

loco 180 192 pr

144,00 pr

61,60 pr Okt Nov 61,00 Zink umſatzlos

Köln 4 Juli nachm Telegr
loco 20,00 fremder loco 20,50 pr Juli 19,20 v,914,50 pr Juli 14,05 pr Nov 14,95 Hafer loco 15,25 Rüböl loco 36,00 pr

Ok 2Hamburg 4 Juli nachm Telegr Getreidemarkt
186 Br 185 Gd pr Sept Okt 192

Term e Juli Aug 143 BrHafer ſeſt

v 0 53 eSept W t Zihe i r hre Nee r Be Auge Dem Schloſſer M Schneider eine T Merſeburgerſtr 19 Dem
Dornhauer eine T Charlottenſtr 13

gießer H Maier eine T Ranniſcheſtr Dem Maurer L Dahl

Purl anf Termine ruhig pr
191 Gd Roggen loco flauer au

142 Gd pr Sept Okt 146 Br 145 Gd
jull

ruhig geringer Umſatz
Wien 4 Juli Telegr Getreidemarkt Weizen pr Herbſt 10,68 Gd

EiſenbahnDirektionsBezirk
Magdeburg

Neubau Erfurt Grimmenthal
RitſchenhauſenDie Zimmerarbeiten einſchließlich

Lieferung der Materialien für einen
8gſtändigen Lokomotivſchuppen und eine
Waſſerſtationsanlage auf Bahnhof Suhl

ſollen im Wege öffentlichen Aufgebots
vergeben werden Zeichnungen Be
dingungen und Anſchlagsauszüge ſind
im Geſchäftslokal des Unterzeichneten
während der Dienſtſtunden einzuſehen
können auch von vort aus mit Aus
nahme der Zeichnungen gegen Erſtat
tung der Schreibgebühren von je 1
bezögen werden Angebote ſind bis
Dienstag den 17 Juli er Vor
mittags 9 Uhr portofrei verſchloſſen
und gehörig bezeichnet an den Unter
zeichneten einzureichen

Suhl den 2 Juli 1883
Der Kgl Eiſenbahn Bauinſpektor

Bode

22 32 Speiſebohnen e
Kartoffeln 7,50 10,00 M per 1

1,10 1,40 Schweinefleiſ/50 M melfleiſch a

Getreidemarkt

Holz Auction
Sonnabeud den 7 Juli Abends

7 Uhr wird eine
Partie Brennholz

verſteigert in

Mühle Trotha

Jnventar Auction
Montag den 9 Juli er

Vormittags 10 Uhrſollen auf dem Boclig ſchen Gehöfſte
in Burg bei Ammendorf wegen

Wirthſchaftsaufgabe
1 Pferd 2 Kühe 2 Schweine
1 Ziegenbock Gänſe u Hühner
2 Ackerwagen 2 Pflüge 4 eif
Eggen 1 Erſtirpator 1 Walze
1 Häckſelbank Dreſch u Reini
gungsmaſchine Miſt und Heu
gabeln Erntezeug Harken ein
Schriftſtein und ſonſtige Haus

und Wirthſchaftsgeräthe
öffentlich meiſtbietend unter den im Ter
min bekannt zu machenden Bedingungen
verkauſt werden

Stadtguts Verkauf
in Schkenditz

Wegen Erbauseinanderſetzung ſoll
das in Schkeuditz Halleſche Straße
Nr 62 belegene Wohnhaus mit
einträglichem Samen Colonial
waaren und Spirituoſen Geſchäft
großen Niederlags Keller u Boden
räumen Seitengebäude zur Oekonomie
eingerichtet nebſt 54 Morgen Feld
in 3 Plänen 1 Wieſe 2 großen von
Grund aus neuerbauten wer Scheu
nen wovon die eine mit hochſtehender
Dreſchmaſchine im Ganzen oder
einzeln unter günſtigen Bedingungen
verkauft werden Nähere Auskunft er
Wit immermeiſter Beeker
oder Frau Wittwe Gaudich inchkeudit z

Jn einer Kreis und Garniſonſtadt
mit über 20,000 Einw unweit des
Harzes iſt ein Backhaus Eckhaus
mit Thorfahrt und großem Hof welches
ſeit ca 60 Jahren den 3 Beſitzer hat
wegen Krankheit des jetzigen zu ver
kaufen e ne iſt ſchuldenfrei
befindet im beſten baulichen Zu

ande ſehr bequem eingerichtet und iſt zu

n größten und rege zurechnen Uebernahnie nach
Näh Ausk erth die Exp d Ztg 379

ebereinkunft T

Sorte RichtſtrohM gute

1,00 1,40 Kalbfleiſch
Butter 1,80 2,80 M per

Okt Nov 60,7 pr Nov
Lieferung Spiritus pr

Gek 1,210,000 Liter Loco m

pr Okt Nov

ab Speicher unter freier

Wer en matt
kt Nov

Weizen hieſiger

Welzen ruhig pr
,60 Roggen ruhig

p

De 76,50 pr Jan Apr 76,75 s beh
49,25 vr Sept Dez 59,00 pr Jan April 50,75

v uli nachm Telegr Rohzucker 88 lcco behaupt 52,75 àParis 4 22Nr 3 pr 100 Kilogr pr Jult 60,75 pr Aug23,00 Weißer Zucker ſeſt
61,25 pr Sept 61,00 pr Okt Jan 59,50

b

ewOrleans 9 Mehl 4 D 10 T Rother Winter
9do pr Sept 1 D 15

Muscovadoes Kaffee fair Rio 9 Schmalz Wilcox 9 do
banks 9 do
Liverpool 2

Bremen 30 Junt

ſchwimmen

Abl dung vTotal Statiſtik exkl Danzig London u Trieſt 1,244,158 1,766,974 2,067,654

Total Verſand exkl Danzig London u Trieſt
Tot Verſ ſeit 1 Jan 4Schwimmend und in Abladung

ſür direkt Port Kontinent ca
div Oſtſeehäfen exkl Stettin u Danzig

Geſamm Export vom 1 Jan
o

10 r pr Herbſt 8,00 Gd 8,05 Br Hafer pr Herbſt 6,90 Gda pr Suee 6,78 Gd 683 Br
Bericht über Butter und Eier von J Bergſon Peſt A Juli vorm Telegr Produtktenmarkt Weizen loco matt

Verſandorte Feine und feinſte Holſteiner und r Herbſt 10,46 Gd 10,48 Br fer pr Herbſt 6,53 Gd 6,55 Br
ſtpreußiſche Gutsbutter 105 Mals pr Juit ung 6,46 Gd 6,50 Br Kohlraps pr Aug Sept 145,

frieſiſche 100 102 Schleſiſche 95 Galiziſchel Paris 4 Juli

l beh pr Juli
Spiritus beh

New York 3 Jult Teiegr Wagrenbericht
NewYork 10 do inuli Aug Pr weizen loco 1 D 13 do pr Jull 1 D 11 T

ais New D 5
Rohe u Brothers Speck 9

1881

332,757
161,100

r I

nachm Telegr Produktenmarkt SchlußberichtV pr Kann 25,40 pr Sept Dez 26,50 pr Sept

pr Juli 15,80 pr Nov Febr 17,00 Mehl 9
Marques ruhig pr Je 56,50 pr u pr Sept Dez 58,10 pr
Sept Dez 58,60 Rübö 00 pr Aug 77,00

pr Juli 48,50 pr Aug

Baumwolle

do pr Aug 1 D 13
C Zucker fair refining

Getreidefracht nach

Petroleum Bericht Raffinirtes Perroleum
Bei kleinen Umſätzen blieben Preiſe ziemlich unverändert 1632

Total Lager Pinfve Danzig London u Trieſt 750,301 1,252,805 2,617,467

i x 316,069 246,887199,100 203,300

gr Steinſtr 26

Anna 2 M
S Otto 3 M 10
entzündung Ba
Krämpfe Zapfenſtr
50 J 10

pr Sept

Harz 164
in j mann 49 J 11 M 16

Breiteſtr 27

Maurer Veteran Chriſtoph Herzau 90b Des en T Rodeck T
Der

13 Lungenſchwindſucht Stadtkrankenhaus Des
Schuhmacher A Machulka S Albert 9 M 23 Brechdurchfall

Des Schaffner F Meyer Ehefrau Thereſe geb Gieß
T Endocarditis Blücherſtr Des

Maurer G Strähle T

heim eine T Saalberg 13 Dem Böttcher H Ackermann ein S

Geſtorben Des Böttcher C Stafſelſtein S Karl 3 M 25
Brechdurchfall Da 22

7

Des Bahnarb H Frohberg T
Krämpfe Diemitz Des Handarb Ch Dembny

Brechdurchfall J 21 DerJ 5 M 17 Lungen

of 1 M 20andelsmann Hermann Hohndorf

Marie 7 M 10 T Brechdurchfall

Far

Stadt Hauburg
dorf und Kühne un

1883

Jnſp Zieſer a Berlin
a Charlottenburg
Gera Keller a Köln

16,762

52,700

Spiritus WochenKlarirung Kontinent 53,000W den Vſeeheſen 22000WochenCharterung Kontinent 114,000
Oſtſeehäfen 000

b r

1,260,794 1,134,164 1,246,805
1882 1883

54,000 Barr

46 Tbis 15 Juni 1883 206,099,516 Gallonen
1882 208,518,8390

Breslau
966 5 Hamm Heering a Braunſchweig30,605 42,796 a Bern

Kronprinz H tBarr Wien Pfarrkandidat Pickelhayn a Dresden
26,700 ZDobrikbeſitzer Frankenberg m Fam a Elbing
22,000
4,000

66,000 I
a Berlin

Stadt Zürich

pr Nov 19,90 en loco

Welzen loco

Gerſte ſtill Rüböl ſtraße 23

Lohndiener

9Brauerei
mit Bierſtube flott im Gange ſofort
billig zu verk Mehrere frequ Gaſt
höfe m Ausſpann und eine Bäckerei
weiſt nach und ertheilt Näheres
B Bode Trebnitz bei Cönnern

Ein Wohnhaus mit Garten
dreiſtöckig neu gebaut Nähe des Gym
naſiums und der Poſt iſt wegzugshalber
unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen Offerten unter P F 366
bef Haasenstein Vogler hier

Bekanntmachung
Landgüter dismembrire ich im Namen

der Herren Beſitzer gegen billige Pro
viſion und erledige die dabei vorkommen
den Arbeiten mit Sachkenntniß auch
halte ich mich bei An und Verkauf
von Grundſtücken jeder Art zur Be
ſorgung von Kapitalien ſowie zu
ſchriftlichen Arbeiten beſtens em
pfohlen Hauptagent A Bleeser

Schmeerſtr 17/18

Guts Verkauf
Am Elſterthale iſt ein BauernGut

mit guten Gebäuden ca 54 Morgen
Land beſter Boden und voller Ernte
zu verkaufen Näheres

Ed Bohme Zeitz
Gaſthofs Verkauf
Ein freguenter Gaſthof in der Nähe

von Weißenfels mit Tanzſaal über
bauter Kegelbahn und 5 Morgen Feld
beſter Lage iſt ſofort zu verkaufen
Preis 6200 Thlr bei 2000 Thlr Anz

Anfragen unter R 2542 erbittet
Ad Grabow jun Annoncen Exp
in Weißenfels a/S

Schmiede Verkauf
Die in Gruna bei Hohenmölſen

belegene ſehr flotte Schmiede mit
etwas Feld ſoll vorgerückten Alters
halber mit wenig Anzahlung ſofort
verkauft werden Näh Ausk ertheilt

Herr Seeretair Bartholdt
in Hohenmölſen

Bäckereiverpachtung
Die in meinem Grunpſtück befindliche

Bäckerei flottes Geſcheft iſt zu ver
pachten

Th Angermann in Weißenfels
Ein neues maſſives Wohnhaus

nebſt Seitengebäude mit Blumen und
Odſtgarten in freundlicher Lage einer
Stadt Thüringens von ca 20,000 Ein
wohnern in der Nähe der Bahn ge
legen für einen Rentier Beamten
oder Familie welche ländliche Stille
liebt paſſend iſt Familienverh halber
ſofort zu verkaufen Näh in der Exp
d Mitteldeutſchen Ztg in Weißenfels a/é

Eine bisher flott betriebene gut ein
gerichtete Bäckerei iſt veränderungs
halber ſofort zu verpachten reſp zu
verkaufen Offerten von nur zah
lungsfähigen Bewerbern bef sub
R g 23273 Rudolf MIosseBrüderſtraße 6

Ein Haus Nähe der Bahn ſchön
gelegen gut rentirend mit
Material u Branntweinhandel
iſt Fa milienverhältniſſe halber zu
verkaufen Anzahlung 5000

hlr Offerten unter P 1802
in der Exp d Ztg niederzulegen

Dem Former

Nachrichten des Standesamts Halle vom 3 Juli
Aufgeboten Der Mechaniker H Winarsky und H Haring

Fleiſchergaſſe 16 und Spitze
Geboren Dem Bürſtenmacher E Scharlach ein S gr Stein

C Fiſcher eine T Henriettenſtr

Häuſer gr herrſch Geſchäfts u
kleinere in allen Richtungen hier mit
geregelten Hypotheken vortheilhaft zu
verkaufen

Gaſtwirthſchaften hier und aus
wärts zu verkaufen ev zu verpachten

Kapitalien verſch Poſten auf nur
gute Hypotheken theils geſucht theils
auszuleihen

Ceſſion 6000 von einergrößeren 4rten und ſicheren Hypothek
mit Vorrecht und Verluſt durch

C Kysow Marienſtraße I

werden darauf aufmerkſam gemacht
daß das Haus Schmeerſtraße 35
erbtheilungshalber am 12 Juli er
Vormittags 10 Uhr an hieſiger
Gerichtsſtelle Zimmer Nr 31 ſoll
meiſtbietend verſteigert werden Gleich
zeitig wird bemerkt daß das Haus
Schmeerſtraße 36 aus freier Hand
verkauft werden ſoll Reflectanten
können ſich ſchon vorher mit mir in
Verbindung ſetzen
Ferd Franke Schmeerſtr 17/18

15000 Mk auf gute Hypothek aus
zuleihen Zu erfr bei J Varck Co
Ein Schulaſpirant iſt bereit ſo
fort eine

Hauslehrerſtelle
anzunehmen Man bittet gefl Off
unter L 1798 in der Exp d Ztg
niederzulegen

Steinmetzen
tüchtig in Geſimsarbeit finden ſo
fort lohnende Beſchäftigung bei
Wilh Carius Rothenſchirmbach
Ein tüchtiger Ziegelſtreicher wird
ſofort bei dauernder Arbeit geſucht

H Schmidt Ziegeleibeſitzer
Bernburg

Tücht Keſſelſchmiede
zu Montage werden per ſofort ge
ſucht Schriftliche Bewerbungen nimmt
die Exp d Ztg sub K 1792 entgegen

Ein junger Gärtner findet ſo
fort Arbeit Mühlrain 7

Einen tüchtigen Tiſchler und
Bildhauergehülfen

zucht ſofort R EBesser
Ein Reiſender

für die Nähmaſchinenbranche unter gün
ſtigen Bedingungen baldmöglichſt geſucht
Meldungen mit Zeugnißabſchriften unt

L J 369 bef Haasenstein
Vogler Halle a/S

Für ein Getreide und Landespro
ductengeſchäft wird per 1 Auguſt er
ein tüchtiger junger Mann als Lager
halter geſucht Vorzüg erhalten ge
lernte Müller Offerten sub S 1805
in der Exped d Ztg erbeten

Commis geſucht
auf kurze Zeit für ein Materialgeſchäſt
Offerten unter P H 368 beförd
Haasenstein Vogler Halle

Ein tüchtiger
Metalldreher

findet dauernde Beſchäftigung bei
Joh Balihause

Metallgießerei Reilſtraße 4

Erd arbeiter
für Accord werden angenommen
Donnerstag Vormittag in der

a Hamburg
Leipzig Graelt a F
Stock a Meißen

Stadt Berlin

Berger a Berlin
Dem Gelb

Müller Geſuch
Ein durchaus tüchtiger und zu

verläſſiger Müller der im Stande
iſt Gänge ſelbſtſtändig zu führen und
ſich durch prima Zeugniſſe hierüber
ausweiſen kann findet Stellung
Böllberger Mühle bei Halle a/S

Tiſchlergeſellen ſucht
Chr Schmiclkt Möbelfabrik

Ka Malergchülfen
nach auswärts bei gutem Lohn u dau
ernder Arbeit ſofort gefucht
wird vergütet

Reiſegeld
Carl Zeidler

Maler Töpferplan 11
Tüchtige Lackierergehülfen ſucht
C Hennicke Lackierermſtr

alte Promenade 26

Für unſer Colonial Waaren
Engros Gefchäft ſuchen p Michae
lis einen Lehrling mit den nöthigen
Schulkenntniſſen
G Hintze Klincke Halle a/S

ch ſuche einen Sohn achtbarer
Eltern als LehrlingHerm Weber Bäckermeiſter

Sophienſtrafte 2
Kräftiger Laufburſche geſucht

Bernburgerſtraße 34

Einen kräftigen Burſchen von 14
bis 17 gehen ſucht ſofort

Lehmer Bierhandlung

Ein tüchtiger Hausburſche wird ge
ſucht Gartengaſſe 10
Geſucht in f Küche erfahrene

Landwirthſchafte
rinnen ſof 1 Aug u Oct 1 Fräul
mögl in 30er Jahren welches in
f Küche u weibl Handarb erf
z 15 Juli bei ſehr hoh Geh f ſtädt
Haushalt Köchinnen u f Stuben
mädchen 50 60 Thlr Geh ſofort
Aug u Oct Mädchen f Küche u
Haus u Kindermädchen v Lande
ſofort durch
Pr Deparacde gr Schlamm 10 I
1 Kuhhirt u tücht Viehmäd

chen ſof geſucht d
Br Deparade gr Schlamm 10 1

Eine j Wittwe wünſcht einen kleinen
bürgerl Haushalt zu führen Gefl
Adr P P 111 Poſtamt I

Ein Mädchen
für die Kinder ſofort geſucht
Leipzigerſtraſze 31 im Papiergeſchäft
Ein ehrliches ordentliches nicht zu
junges Mädchen wird bei hohem Lohn
ſofort oder 15 Juli geſuchtWeiſzenfels Nicolaiſtraße 19

Selbſtftändige u jüng Land
wirthſchafterinnen Köchinuen
Stuben Haus und Kinder
mädchen erhalten ſofort und
ſpäter Stellen durch

Pauline FPleckinger
Leipzigerſtraße 6

Mädch z Nähen ſucht Spiegelg 13 III
Ein anſtändiges Mädchen wird zur

Aufwartung für den ganzen Tag ge
ſucht Raffinerieſtr 10

Ein ord Mädchen mit guten Atteſten
wird für Küche u Hausarbeit ſof geſ

P Naucke Schülershof 18

Kindermädchen ſuchen

Landwirthſchafterinnen Koch
mamfells Köchinnen Haus und
Küchenmädchen Hausburſchenfinden Stelle Verkäuferin u ält

Stelle d
Wuchererſtr E Friedrich Frau Vleckinger Rathhausg 8

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Rittergutsbeſ Biſchoff a Graudenz Dr Jg Frl Aſt a Srevſt Rittergutsbeſ D Alton Rauch
Direktor Dr Becker a A t

Simon und Kopp a Frankfurt a M Goldberg a
Hamlitſcheck a Leipzig

K K Primararzt und Univerſitäts Docent Dr

Pöck a Karlsruhe Kaufleute
Rudloff u

Mannheim Wehner a Heinzberg Schmidt u Berger m Frau a Magde
burg Schönfeld a Flemmingen Quinke a Olbis Harth a Geſchwede

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 4 bis 5 Jult

Fabrikbeſ von Liliendahl nebſt Fam a Neudieten
Rechtsanwalt Kempner nebſt Gem a Berlin rau

oh Wilckens a Bremen ber

t Ranſtedt Kaufleute Mattig g

Freund a Schneeberg i S Nord a
von Gaisberg a Dresden Sternberg

ofmokl
Fabrikant Rothe a Altona

Rentier Förſter m Sohn a
ldenburg Kaufleute Hahn a Heilbronn Kolbe Becherer und Bamberger

Gerber a a M Melmer a Hamburg
aumeiſter Brendel a Merſeburg Landw Flache a

PRubitz Kaufleute Jeßnitz a Bremen Strantz u Zänker a Leipzig Valbiger
a Magdeburg Wehle a Ortrand Sieler a Apolda
Kaſpari a Gera Hauſchild a Weißenfels

Goldener Ring Gutsbeſ Alfthan m Fam a Finnland Kaufleute
Fegen Spring Merk Steßner u Schröder a Berlin Matthias u Schuhmann

Delmhorſt a Bernburg
rankfurt

Saft a Bielefeld Frank a Stuttgart
Tanzlehrer Franke a Stuttgart

Schilling a Apolda Fabrik Hirſch a Lichterſelde Schüler Junge a Koblenz
Rentiere Fran Satine a Rußland Unteroffiz Ehrhardt a Straßburg Maler

Schubert a Eiſenberg

Buchmann a Eisleben Mayer a
Müller a Torgau Helling a Magdeburg

Glockengießereibeſ

Keil Mayer Kitzing u Rolzunge a Leipzig
Pötſch a Breslau Fröbel u Lehmann a

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes
junges Mädchen welches fertig kochen
und plätten kann wird zu ſoſort als
Stütze der Hausfrau geſucht Offerten
unter R 1804 bef die Exp d Ztg

Ein reinlichesW BVademädchen
ſofort geſucht Zu erfragen bei Rucl
FIosse Brüderſtr 6

Ein tüchtiges Mädchen für Küche u
Hausarbeit ſucht per 1 Auguſt Stelle
Näheres Bernburgerſtraße 7
Ein Fräulein aus anſtändiger Fami

lie in geſetzten Jahren welches der
Küche ſelbſtſtändig vorſtehen kann und
leichte Hausarbeit übernimmt wird zum
ſofortigen Antritt geſucht Offerten er
bitte poſtlagernd unter P P 30

Ein tüchtiges arbeitſames Mädchen
welches in der Wäſche Beſcheid weiß
ind gut plätten kann wird zum 15
Juli geſucht
Eisleben Chr Schöppe
Ein junges Mädchen auf Herren

arbeit wird bei gutem Gehalt u freier
Station ſofort geſucht
Querfurt A Funke

Amme geſucht Ranniſcheſtr 16 2 Tr

Arheitſame Mädchen für Küche und
Hausarbeit und ein älteres Mädchen
oder junge Wittwe erhalten p 15 Juli
und 1 Auguſt gute Stellen durch

Frau Gutjahr gr Klausſtr 35
Eine Stadtwirthſchafterin ſof geſucht

Eine geſunde Ammev L ſucht Stelle durch
Frau Rötzscher Kuttelpforte 5

J T
FamilienNachrichten

Verlobt Anna Knoblauch u Bruno
Teichgräber Naumbvurg a/S Minna
Roth u Realgymnaſiallehrer Hugo Reuß
Balberwiſch b/Oſterburg u Branden

burg aH Auguſta v Sechack u Lieut
Herm v Köhler Stargard i Louiſe
Hermann u Diakonus P Haſenjäger
Wotenick u Demmin Martha Her

manny u Schriftſteller Ottomar Beta
Berlin Jda Margarethe Neumann

u Kunſthdlr Arwed Roemer Berlin
Dora Stolle u Lieut Hugo v Kleiſt
Derben g E u Magdeburg
Vermählt Reg Rath Karl Frhr

v Richthofen u Margarethe v Webern
Stettin Prem Lieut Prott Frhr
v Knobelsdorff und Melanie Freiin
v Kettler Schloß Heyersdorf Geh
u Kolbe u Eliſabeth Zwirner

Köln
Geboren Ein Sohn Hrn Major

Bothe Beesfow Hrn Woldemar
Herzberg Köthen Hrn Dr med
Philipp Fabricius Frankfurt a
Hrn Dr med Fr Donath Eutritzſch

Eine Tochter Hrn Gymnalſial

Hptm EHrn v Below Saleske Hrn Robert
von Rath WeißeBurg Sechtem a Rh
Hrn Oberlehrer Dr Ernſt Fiſcher
Berlin Hrn Reg Baumeiſter Richter
Wittenberg

Geſtorben Lehrer Hermann Heyer
Finſterbergen Eiſenbahn Jnſpektor

a D Ed Blume Salzungen Kfm
Karl Erich Hauck Hildburghauſen
Oberförſter Mechow Jaevenitz Hrn
Paſtor Adolf Wetzel Gr Jarnow bei
Pyritz T Eva Hrn Generallieut
Anton v Maſſow Neiſſe T Luiſe
Major Max Pörſch Meiningen Dr
med Franz Lüders Berlin Frau
Stadträth Minna Simon Wartnicken
Rentier Heinrich Maye Salzwedel
Frau Karoline v Brön Leipzig

lehrer Rittweger Meiningen Hrn
Georg v Carlowitz Engers
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